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		Leere Seite

		Leere Seite



		doodle: 

		Zeitraum: 

		Durchführungsort: 

		Titel: Planung und Organisation des Denkraums

		Thema: Titel des Denkraums:

		Frage: Ziel/Fragestellung:

		Ort: Durchführungsort:

		Dauer: Datum und Dauer:

		TeilnehmerInnnen: TeilnehmerInnen:

		Angaben zur Dauer: 

		Teilnehmer: 

		Zeit: Zeit

		Methoden: Inhalt und Methoden

		Wer: Zuständigkeit

		Materialien: Materialien

		-C-: - C - Wir befassen uns mit der Fragestellung und dem Prototyp

		-A-: Begrüssung

		Abschluss: Abschluss

		Zeitangaben 1: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Zuständigkeit 1: «Name»

«Name»

		-B-: -B- Wir begegnen uns offen und auf gleicher Augenhöhe

		Zeitangaben 2: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Zuständigkeit 2: «Name»

«Name»

		Materialienbeschrieb 2: – «…»

– «…»

		Zeitangaben 3: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Materialienbeschrieb 3: – «…»

– «…»

		Zuständigkeit 3: «Name»

«Name»

		Zeitangaben 4: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Zuständigkeit 4: «Name»

«Name»

		Materialienbeschrieb 5: – «…»

– «…»

		-D-: - D - Wir bearbeiten die Fragestellung

		-E-: - E - Wir bilden und entwickeln die Lösung(en)

		Zuständigkeit 6: «Name»

«Name»

		Zeitangaben 6: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Materialienbeschrieb 6: – «…»

– «…»

		-F-: - F - Wir betrachten unsere Prototypen

		Zeitangaben 7: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Zuständigkeit 7: «Name»

«Name»

		Materialienbeschrieb 7: – «…»

– «…»

		Zeitangaben 8: 00:00 - 00:00

00:00 - 00:00

		Zuständigkeit 8: «Name»

«Name»

		Materialienbeschrieb 8: – «…»

– «…»

		Materialienbeschrieb 1: – «…»

– «…»

		Methodenbeschrieb 1: – «…»
 
– «…»

		Methodenbeschrieb 2: – «Methode -B- aus Methodensammlung»

– «…»

		Methodenbeschrieb 3: – «Methode -C- aus Methodensammlung»

– «…»

		Methodenbeschrieb 4: – «Methode -D- aus Methodensammlung»

– «…»

		Methodenbeschrieb 6: – «Methode -E- aus Methodensammlung»

– «…»

		Methodenbeschrieb 7: – «Methode -F- aus Methodensammlung»

– «…»

		Methodenbeschrieb 8: – «…»

– «…»
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		Teilnahme Titel: Teilnahme

		Versand Terminbestätigung: Versand Terminbestätigung

		Terminumfrage: Terminumfrage

		Versand Einladung: Versand Einladung

		Kontaktaufnahme: Kontaktaufnahme

		Hintergrund: Wissens- und Erfahrungshintergrund

		Priorität: Priorität

		Vorname Name: Vorname Name

		Name 1: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 1: 

		Priorität 1: [ ]

		Kontakaufnahme: [ ]

		Datum Einladungsversand 1_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 1_af_date: 

		Teilnahme 1: [ ]

		Name 2: 

		Name 3: 

		Name 4: 

		Name 5: 

		Name 6: 

		Name 7: 

		Name 8: 

		Name 9: 

		Name 10: 

		Name 11: 

		Name 12: 

		Name 13: 

		Name 14: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 2: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 3: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 4: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 5: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 6: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 7: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 8: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 9: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 10: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 11: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 12: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 13: 

		Wissens- & Erfahrungshintergrund 14: 

		Priorität 2: [ ]

		Priorität 3: [ ]

		Priorität 4: [ ]

		Priorität 5: [ ]

		Priorität 6: [ ]

		Priorität 7: [ ]

		Priorität 8: [ ]

		Priorität 9: [ ]

		Priorität 11: [ ]

		Priorität 10: [ ]

		Priorität 12: [ ]

		Priorität 13: [ ]

		Priorität 14: [ ]

		Kontakaufnahme 1: [ ]

		Kontakaufnahme 2: [ ]

		Kontakaufnahme 3: [ ]

		Kontakaufnahme 5: [ ]

		Kontakaufnahme 7: [ ]

		Kontakaufnahme 8: [ ]

		Kontakaufnahme 9: [ ]

		Kontakaufnahme 10: [ ]

		Kontakaufnahme 11: [ ]

		Kontakaufnahme 12: [ ]

		Kontakaufnahme 13: [ ]

		Kontakaufnahme 14: [ ]

		Datum Einladungsversand 2_af_date: 

		Datum Einladungsversand 4_af_date: 

		Datum Einladungsversand 5_af_date: 

		Datum Einladungsversand 6_af_date: 

		Datum Einladungsversand 7_af_date: 

		Datum Einladungsversand 8_af_date: 

		Datum Einladungsversand 9_af_date: 

		Datum Einladungsversand 10_af_date: 

		Datum Einladungsversand 11_af_date: 

		Datum Einladungsversand 12_af_date: 

		Datum Einladungsversand 13_af_date: 

		Datum Einladungsversand 14_af_date: 

		Teilnahme Terminumfrage 2: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 3: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 4: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 5: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 6: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 8: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 9: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 10: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 11: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 12: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 13: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 14: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 1: [ ]

		Teilnahme Terminumfrage 7: [ ]

		Datum Versand Terminbestätigung 3_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 4_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 5_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 6_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 7_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 8_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 9_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 10_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 11_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 12_af_date: 

		Datum Versand Terminbestätigung 13_af_date: 

		Teilnahme 2: [ ]

		Teilnahme 3: [ ]

		Teilnahme 4: [ ]

		Teilnahme 5: [ ]

		Teilnahme 6: [ ]

		Teilnahme 7: [ ]

		Teilnahme 8: [ ]

		Teilnahme 9: [ ]

		Teilnahme 10: [ ]

		Teilnahme 11: [ ]

		Teilnahme 12: [ ]

		Teilnahme 13: [ ]

		Teilnahme 14: [ ]

		Titel: Potentielle TeilnehmerInnen am Denkraum

		Denkraumtitel: «…»

		Durchführungsdatum: Datum der Denkraumdurchführung:

		Datum Durchführung_af_date: 








,
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Dauer
Ort


Datum
Terminfinder


Sonstiges





		Datum5_af_date: 

		Betreff: Einladung zum Denkraum «…»

		Ort: Ort

		Zeitraum: Zeitraum

		Durchführungsort: Adresse

		Dauer: 3-4 Stunden

		Sonstiges: …

		Einladungstext: Seit einiger Zeit verfolge ich das Anliegen… [→ Hintergrundinformationen]

Motivation dafür ist… [→ Motivation, Beweggrund]

Um mein Anliegen weiterzuentwickeln, werde ich einen Denkraum durchführen. Ziel eines Denkraumes ist es, durch gelingenden Austausch zwischen Akteurinnen und Akteuren mit unterschiedlichen Wissens- und Erfahrungshintergründen Kreativitäts-, Ideenfindungs- und Lösungsprozesse zu unterstützen.
[→ Formatbeschrieb Denkraum]

Entlang eines Programms und mittels Prototypen werden wir in der Gruppe versuchen Lösungsideen für folgende Frage zu entwickeln: [→ Fragestellung, Zielsetzung]

«Wie können wir…»

Es würde mich freuen, wenn ich dich (Sie) mit deinem (Ihrem) Wissen und deinen (Ihren) Erfahrungen für eine Mitwirkung begeistern könnte und auch du (Sie) vom angeregten und hoffentlich anregenden Austausch profitierst (profitieren). [→ Aufforderung zur Teilnahme]

Wenn du dir (Sie sich) eine Teilnahme vorstellen kannst (können), fülle (füllen Sie) bitte für die Terminfindung bis am XX.XX.20XX den nachfolgenden doodle aus. Ich werde mich danach wieder bei dir (Ihnen) melden.
Einzelheiten zum Denkraum findest du (finden Sie) weiter unten und ich stehe dir (Ihnen) bei Fragen gerne zur Verfügung! [→ Aufforderung zur Terminfindung mit Frist]

Lass uns (Lassen Sie uns) gemeinsam… [→ Schlusssatz]

Vielen Dank für deine (Ihre) Rückmeldung und beste Grüsse [→ Dank und Gruss]

Vorname Name [→ Absender]

///// PDF-Formular für Versand als 'nicht editierbares PDF' speichern  → Klick in untere rechte Dokumentecke /////

		doodle: Link

		Anrede: Liebe/r… (Sehr geehrte/r Frau/Herr…)

		Einladung speichern: 

		Titelbild: 








,
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Raum


Ort


Dauer


Datum


Thema


Vorbereitung


Verpflegung





		Datum5_af_date: 

		Betreff: Terminbestätigung zum Denkraum «»

		Ort: Ort

		Anrede: Liebe/r… (Sehr geehrte/r Frau/Herr…)

		Einladung speichern: 

		Datum: Datum

		Dauer: 3-4 Stunden

		Durchführungsort: Adresse

		Raum: Raumangaben

		Vorbereitung: Keine

		Verpflegung: Für Verpflegung während des Denkraums ist gesorgt

		Thema: Thema

		Einladungstext: Es freut mich, dass du an meinem Denkraum «…» teilnimmst. Folgende Eckdaten kann ich dir hiermit bestätigen:

		Schlussbemerkung: Gerne erwarte ich deine definitive Zusage und freue mich auf den gemeinsamen Austausch!

Beste Grüsse

Vorname Name

///// PDF-Formular für Versand als 'nicht editierbares PDF' speichern  → Klick in untere rechte Dokumentecke /////

		Titelbild: 








NAME


ORGANISATION


A


B


C
FÄHIGKEITEN, INTERESSEN USW.


NAME


ORGANISATION


A


B


C
FÄHIGKEITEN, INTERESSEN USW.
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TEILNEHMER BINGO TEILNEHMER BINGO


01. 01.


02. 02.


03. 03.


04. 04.


05. 05.


06. 06.


07. 07.


08. 08.


09. 09.


10. 10.


Finde durch Befragen der Anwesenden heraus, auf  wen welche Aussa-
ge zutrifft. Notiere die entsprechenden Namen in den Kästchen und ruf  
«Bingo!», wenn du als Erster fertig bist. 


Finde durch Befragen der Anwesenden heraus, auf  wen welche Aussa-
ge zutrifft. Notiere die entsprechenden Namen in den Kästchen und ruf  
«Bingo!», wenn du als Erster fertig bist. 
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		01: 

		02: 

		03: 

		04: 

		05: 

		06: 

		07: 

		08: 

		09: 

		10: 








NAME


HINTERGRUND


A


B


C
RELEVANTE ASPEKTE


NAME


HINTERGRUND


A


B


C
RELEVANTE ASPEKTE
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 NAME


HINTERGRUND


BERÜHRUNGSPUNKT


 NAME


HINTERGRUND


BERÜHRUNGSPUNKT


 NAME


HINTERGRUND


BERÜHRUNGSPUNKT


 NAME


HINTERGRUND


BERÜHRUNGSPUNKT


VISITENKARTE


VISITENKARTE


VISITENKARTE


VISITENKARTE
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A-E-I-O-U


A


ACTION: WELCHE AKTIVITÄTEN FINDEN STATT?


E


ENVIRONMENT: WIE SIEHT DAS UMFELD AUS?


I


INTERACTION: WELCHE INTERAKTIONEN FINDEN STATT?


O


OBJECT: WELCHE OBJEKTE SIND INVOLVIERT?


U


USER: WER IST BETROFFEN, INVOLVIERT, EIN NUTZER?


?


WELCHE FRAGEN STELLEN SICH (DIR)?
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PROBLEME	 ZIELE


LÖSUNGSANSÄTZE	 HINDERNISSE


GEDANKENFELDER
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6 (PERSONEN) x 3 (IDEEN) x 5 (MINUTEN) 


?


1


2


3


4


5


6
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SIEBEN BEWERTUNGSPUNKTE SIEBEN BEWERTUNGSPUNKTE


01.	 KANN ICH DIE IDEE KURZ UND KLAR FORMULIEREN?


	                            


01.	 KANN ICH DIE IDEE KURZ UND KLAR FORMULIEREN?


	                            


IDEE: IDEE:


07.	 HAT DIE IDEE ALLEINSTELLUNGSMERKMALE?


	                            


07.	 HAT DIE IDEE ALLEINSTELLUNGSMERKMALE?


	                            


02.	 INTERESSIERT MICH DIE IDEE?


	                            


02.	 INTERESSIERT MICH DIE IDEE?


	                            


03.	 INTERESSIEREN SICH ANDERE FÜR DIE IDEE?


	                            


03.	 INTERESSIEREN SICH ANDERE FÜR DIE IDEE?


	                            


04.	 WIE GUT IST DER ZEITPUNKT FÜR DIE IDEE?


	                            


04.	 WIE GUT IST DER ZEITPUNKT FÜR DIE IDEE?


	                            


05.	 HABE ICH DIE FÄHIGKEITEN, DIE IDEE UMZUSETZEN?


	                            


05.	 HABE ICH DIE FÄHIGKEITEN, DIE IDEE UMZUSETZEN?


	                            


06.	 KANN ICH MEINE STÄRKEN EINBRINGEN?


	                            


06.	 KANN ICH MEINE STÄRKEN EINBRINGEN?
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P-M-I


PLUSPUNKTE:
Alleinstellungsmerkmale,
Stärken, Vorteile, usw.


MINUSPUNKTE:
Schwächen, Nachteile,
Risiken, usw.


INTERESSANTE PUNKTE:
Alle erwähnenswerten Aspekte, über die 
weiter nachgedacht werden sollte.
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

A N L E I T U N G

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

*** USB-STICK - ORDNER DENKRAUMKIT-VORLAGEN ***

* Bitte den gesamten Ordner «Denkraum-Kit-Vorlagen» auf den eigenen Desktop/Schreibtisch kopieren.

* Danach USB-Stick auswerfen und mit den Vorlagen auf dem Desktop/Schreibtisch arbeiten.

* Die Vorlagen auf dem USB-Stick bitte nicht überschreiben!

* Editierbare Vorlagen sind für Adobe Acrobat Reader konzipiert (https://get.adobe.com/de/reader/)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

*** PDF - DENKRAUMKIT-VORLAGEN ***

* Um eine Vorlage anzuzeigen, den entsprechenden Ordner öffnen und die Datei in der Übersicht anklicken. 

* Um eine Vorlage als einzelnen Datei zu öffnen und z.B. auch zu speichern, "Dokument öffnen" wählen. 

* Editierbare Vorlagen sind für Adobe Acrobat Reader konzipiert (https://get.adobe.com/de/reader/)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -


*** VORGEHEN BEI EINLADUNGS- & TERMINBESTÄTIGUNGSVORLAGE ***

1. Formular öffnen, editieren & speichern

2. Anrede personalisieren (je Denkraumteilnehmer)

3. Klick in untere rechte Dokumentecke:
   Im Dialogfenster Dateiname mit Name des Denkraumteilnehmers ergänzen und speichern.

4. Datei schliessen und Änderungen annehmen.

5. Formular erneut öffnen und 2. bis 4. für jeden Teilnehmer wiederholen.

Resultat:

A. Ursprüngliches, editierbares PDF-Formular bleibt erhalten.

B. Je Teilnehmer eine nicht editierbare, versandbereite PDF-Einladung

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Planung und Organisation des Denkraums «Aktiv werden» 


Thema des Denkraums Denkraum «Aktiv werden» 
Ziel und Frage des Denkraums Eine Lösung auf die Frage: «Wie können wir mit verschiedenen Interventionen dazu beitragen, dass Informationen zu Freizeitaktivitäten die Eltern der SchülerInnen 


vermehrt erreichen?» 
Ort des Denkraums PH FHNW Solothurn 


Dauer des Denkraums 08.00 Uhr – 12.00 Uhr (4 Stunden) 
  


Zeit  
(wie lange?) 


KIT –Waben 
(welche grüne Wabe?) 


Wer? 
(bei wem liegt  


der Lead?) 


Methoden  
(was und wie?) 


Materialien  
(was wird hierzu benötigt?) 


 


BEGRÜSSUNG 


08.00 – 08.15 
15’ 


 BeH (Einf.) Mündliche Erläuterung anhand der blauen Waben: Begrüssung, das Denkraum-Team 
wird kurz vorgestellt, Bezug auf das DenkART-Projekt wird genommen, Einführung in 
den Denkraum. 
 


Blaue Waben A – F 
Magnete 


TEAM UND PROBLEM- UND FRAGEIDENTIFIKATION 


08.15 – 08.25 
10’ 


B. Wir begegnen uns … BeH (Einf.) 
Alle 


Speed Dating: Die Teilnehmenden (TN) stellen sich einander in Paaren vor. Zur 
Begrüssung geben sie die TN die Hand, nennen ihren Namen und beantworten die 
Frage «Welches Hobby habe ich aufgegeben und wieso?». Jede Person hat hierfür 30-
40’’. Nach einem Signal wechseln die Rollen. Beim nächsten Signal werden die Partner 
getauscht. 
 


Bis 6 Stühle 
Frage «Welches…» 
Stoppuhr und Beamer 
Blatt Paarungen 


08.25 – 8.55 
30’ 
 
 


8.55 – 09.15 
20’ 


C. Wie befassen uns mit …  ChS & BeH 
 
 
 


BeH (Einf.) 
Alle  


1.Frage bzw. Problem mittels des Prototyps vorstellen: Der Ist-Zustand bzw. die Frage 
wird mittels des Prototyps präsentiert. Dabei wird darauf geachtet, dass der Fokus 
auf das Problem und noch nicht auf die Lösung gelegt wird.  
 


2.Perspective Share: Alle TN füllen das Perspective-Share Blatt aus. Auf der linken 
Blattseitenhälfte soll jeder den eigenen Namen und die eigene Perspektive (Wissens- 
und Erfahrungshintergrund), die er /sie in den Denkraum einbringt, aufschreiben, 
wie auch eigene Interessen (Schnittmenge/Betroffenheit) auflisten. Auf der rechten 
Blattseitenhälfte sollen die TN die notieren Interessen skizzieren. Im Anschluss daran 
sollen die TN ihre Perspektive in wenigen Minuten vorstellen  Erklären 3’, 
Ausfüllen 7’, Austausch 10’ (Sprechzeit pro Person ca. 1-1.5’)  


 


Prototyp 1 
Fragestellung «Wie können 
wir…» 
Evtl. Waben als Notizen 
 


Perspective Share Vorlage 
Schreibzeug 
Stoppuhr 
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INTERMEZZO I (10’ PAUSE) 


09.15 – 09.25 
10’ 


ERSTE KURZE GEMEINSAME PAUSE Kaffeemaschine, Kapseln, Zucker, 
Rahmen, Becher, Kekse, …. 


PROBLEM- UND FRAGEBEARBEITUNG 
09.25 – 10.10 
45’ 


D. Wir bearbeiten … (I) 
 


BeH (Einf.) 
Alle 


Do the Pig: Anhand dieser Methode sollen weitere relevante Beziehungen und 
Handlungen sowie potentielle Konflikte und Probleme identifiziert werden, die anhand 
des Prototyps bisher nicht sichtbar gemacht bzw. berücksichtigt wurden. 


i. Alle an der Fragestellung involvierten Personen und/oder Themenfelder werden 
gesammelt und auf Zettel notiert und an einer Wand aufgehängt; 


ii. Linien werden gezogen und die Beziehungen und Handlungen mit Wörtern 
beschrieben; 


iii. Potentielle Konflikte und Probleme werden ebenfalls visualisiert. 
 


Farbige Zettel (mind. 4) 
Schnur und Scheren 
Magnete oder Leim 


INTERMEZZO II  
10.10 – 10.25 
10’ 


ZWEITE GEMEINSAME PAUSE Kaffeemaschine, Kapseln, Zucker, 
Rahmen, Becher, Kekse, …. 


D. Wir bearbeiten … (II) ChS Auswahlprozess: Ausgehend von den Erkenntnissen aus dem «Do the Pig» überlegt sich 
ChS während der Pause, worauf er den Fokus nun legen möchte. Mehrere Fokusse 
können festgelegt werden. Wichtig ist es dabei, dass die Auswahl für die Fragestellung 
gewinnbringend ist. 
 


Schreibzeug 


PROBLEMLÖSUNG UND FRAGEBEANTWORTUNG 
10.25 – 10.30 
5’ 
 
 


10.30 – 10.50 
20’ 
 
 
 
 
 
 


E. Wir bilden und entwickeln … 
 


ChS 1.Fokus(se) – Mündliche Erläuterung: Den TN wird der (die) festgelegte(n) Fokus(se) 
mitgeteilt. Ausgehend davon werden möglichst heterogene Gruppen gebildet, die einen 
«Faden» («Konflikt») jeweils auswählen (2 bis 3 Personen pro Gruppe); 
 


2.Gedankenfelder: Jede Gruppe füllt das Gedankenfelder-Blatt aus. Ausgehend vom 
ausgewählten «Faden» («Konflikt») wird für jedes Feld (Probleme, Ziele/Interesse, 
Lösungen und Hindernisse) nach Aspekten gesucht und mehrere Lösungsideen entwickelt 
und gesammelt. Als Hilfestellung können folgende weiteren Methoden eingesetzt 
werden: 


i. Kopfstand: Fragen werden umkehrt und werden neu formuliert (z.B. «Was 
können wir tun, damit wir möglichst unbekannt bleiben?»; «Wie können wir es 
verhindern, dass..»); 


 
 
 
 


Gedankenfelder Vorlage 
Schreibzeug 
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11.25 
30’ 


ii. W-Fragen: Wer? Was? Wann? Wo? Warum? Wie? Wozu? 
 


3. Lösung bauen: Jede Gruppe wählt aus den im Gedankenfelder entwickelten 
Lösungsideen eine Lösung aus und baut sie. Dadurch soll ein Prototyp der Lösung 
entstehen. 
 


 
 


Ganz viel verschiedene Materialien 


11.25 – 11.55 F. Wir betrachten …. 
 


BeH 
Alle 


1.Prototypen vorstellen – Rückmeldungen: Die einzelne Gruppe stellt den eigenen 
gebauten Prototyp vor und holt sich Rückmeldungen von den anderen TN ein. Als 
Rückmeldung soll jede(r) TN die Fragen «Was gefällt mir?» und «Was wünsche ich mir?» 
Beantworten. 
 


2.Reflexion: Die TN erhalten einen Link. Wenn sie drauf klicken kommen sie zu Fragen, die 
sie elektronisch beantworten können.  


Gebaute Prototypen 
 
 
 
 


Link Umfrage (App) 


ABSCHLUSS 
11.55 – 12.00 BeH Abschluss, Verabschiedung und los ins Restaurant Sternen 


 


 


 








 Drehbuch für die methodische Planung und Durchführung des Denkraums 
 
Planung und Organisation des Denkraums «Denkraum-KIT» 


Art des Denkraums: Neue Ideen entwickeln 


Thema des Denkraums: Denkraum «Denkraum-KIT 


Ziel des Denkraums: «Wie könnten mögliche Ausrichtungen von Denkräumen aussehen und welche Implikationen hätte dies auf die Erkenntnisse aus dem Entwicklungsprojekt DenkART II?» 


Ort des Denkraums: PH FHNW Solothurn 


Dauer des Denkraums: 13.30 Uhr – 17.30 Uhr (4 Stunden) 
 


 


 


Zeit  
(wie lange?) 


KIT –Waben 
(welche grüne Wabe?) 


Wer? 
(bei wem liegt  


der Lead?) 


Methoden  
(was und wie?) 


Materialien  
(was wird hierzu benötigt?) 


 


BEGRÜSSUNG 
13.30 – 13.40 
10’ 


 BeH (Einf.) Mündliche Erläuterung anhand der Waben (keine Methode aus der Methodensammlung): 
Begrüssung, DR-Team wird kurz vorgestellt, Bezug zum DenkART-Projekt, Einführung in den 
Denkraum. 
 


Waben A – F 
Magnete 


TEAM UND PROBLEM- UND FRAGEIDENTIFIKATION 
13.40 – 13.55 
15’ 


B. Wir begegnen uns … BeH (Einf.) 
Alle 


TeilnehmerInnen Bingo: Jede(r) TN erhält ein Blatt mit einer Liste von Aussagen über Personen. 
Durch Befragen der Anwesenden muss für jede Aussage eine Person gefunden werden, auf 
welche die Aussage zutrifft. Die Aussagen können genereller Natur sein (z.B. «…hat einen 
Hund», «…war schon mal in Rom», usw.). Zum Abschluss kann im Plenum aufgelöst werden, auf 
wen was zutrifft. Die Aussagen können auch Bezug zum Denkraumthema haben. ( 2’ 
erklären; 10’ durchführen; 3’ auflösen) 
 


Blatt mit 20 Aussagen (CoV) 
 


13.55 – 14.25 
30’ 
 
 
 
 


14.25 – 14.45 
20’ 


C. Wie befassen uns mit … BeH & CoV & FeV 
 
 
 
 
 


BeH (Einf.) 
Alle  


1. Frage bzw. Problem mittels des Prototyps 1 (Collage) vorstellen: Der «Ist-Zustand» bzw. die 
Frage wird mittels des Prototyps präsentiert. Die Präsentation erfolgt animiert und ist nicht mit 
einem Vortrag gleichzusetzen. Dabei wird darauf geachtet, dass der Fokus auf das Problem und 
noch nicht auf die Lösung gelegt wird. ( 20’ Präsentation und 10’ Fragen) 
 
 


2. Visitenkarten: Alle Teilnehmer(innen) erhalten ein Blatt in Visitenkartegrösse. Darauf 
schreibt jede(r): 


- Name und Vornamen; 
- Job und Funktion; 
- Wissens- und Erfahrungshintergrund: Wissen und Erfahrungen, mit denen der(die) 


TN den DR bereichern kann; 
- Aspekte des zuvor präsentierten Prototyps 1, die dem(der) TN besonders 


interessieren bzw. von denen der(die) TN (un)mittelbar betroffen ist. 


Prototyp 1 in Form einer 
Collage (BeH) 
Fragestellung «Wie können 
wir…» 
Evtl. Waben als Notizen 
A3 mit Ziele eines Denkraums 
 
 


Vorlage Blatt in 
Visitenkartegrösse (BeH) 
Schreibzeug 
Stoppuhr 
Magnete und/oder Heftzwecke 
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Nachdem alle TN ihre Visitenkarte ausgefüllt habe, stellen sie sie im Plenum vor (beschränkte 
Sprechzeit). Im Anschluss daran hängt jede(r) TN seine(ihre) Visitenkarte am zuvor 
präsentierten Prototyp 1 an (Schnittstelle). ( 3’ erklären; 5’ ausfüllen; 12’ vorstellen) 
 


PROBLEM- UND FRAGEBEARBEITUNG 
14.45 – 15.25 
40’’ 


D. Wir bearbeiten … (I) 
 


BeH (Einf.) 
Alle 


1. Brainstorming-Sprint: Es handelt sich dabei um ein Brainstorming in kleinen zweier- oder 
dreier Gruppe zum Problem «mögliche Ausrichtungen» des DR-KITS. Dabei ist wichtig zu 
beachten, dass unter «Ausrichtungen» folgendes verstanden wird: Einsatzgebiete, 
Anwendungsbeispiele, Weiterentwicklung, Personen. Die TN werden in einem ersten Schritt 
dazu aufgefordert, zweier- oder dreier Gruppen zu bilden, und in einem zweiten Schritten 20 
Ideen in 10 Minuten zu sammeln und sie auf Flipcharts aufzuschreiben. 
In Anschluss daran werden die gesammelten Ideen im Plenum vorgestellt und gruppiert. Die TN 
haben dann die Möglichkeit Fragen zu stellen. (5’ erklären, 10’ in Gruppen Ideen sammeln, 25’ 
im Plenum vorstellen) 
 


Flipcharts 
Schreibzeug 
Farbige Post-it 
 


  BeH (Einf.) 
 


2. Punkte kleben Dotmocracy (auch Dotvoting): kurz vor der Pause wird die Methode erläutert 
und eingeführt. Sie wird aber dann während der Pause durchgeführt.  


Brainstorming-Sprint-Flipcharts 
Farbige Klebepunkte 
 


15.25 – 15.45 
20’ 


GEMEINSAME PAUSE Kaffeemaschine, Kapseln, 
Zucker, Rahm, Becher, Keksen, 
Kuchen …. 
 


 Alle 2. Punkte kleben Dotmocracy (auch Dotvoting): (während der Pause): Es geht dabei um eine 
demokratische Bewertung der aus dem Brainstorming gewonnenen Ideen (s. Flipcharts). Hierzu 
erhalten alle TN jeweils eine begrenzte Anzahl von Klebepunkten (n=4), die sie auf die 
generierten Ideen vergeben dürfen. Dabei sollten die TN pro Idee nicht mehr als zwei Stimmen 
vergeben dürfen. Die Ideen mit den meisten Punkten «gewinnen». (5’ kleben, max. 15’ 
auswerten) 


 


Brainstorming-Sprint-Flipcharts 
Farbige Klebepunkte 
 
 
 


14.45-16.10 
20’ bis 25’ 


D. Wir bearbeiten … (I) 
 


CoV (Einf.) 
Alle 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 


3. Do the Pig: (Nach der Pause): Anhand dieser Methode sollen relevante Beziehungen und 
Handlungen sowie potentielle Konflikte und Probleme in den «gewonnenen» Ideen identifiziert 
werden. Hierzu bilden die TN zweier- oder dreier Gruppen (können auch neue Gruppen sein, es 
kommt darauf an, mit welcher «gewonnenen» Idee sich die Einzelnen beschäftigen möchte!) 


i. Anhand von bereits formulierten Fragen überlegt sich jede Gruppe Potentiale und 
Herausforderungen, Beziehungen und Handlungen, notiert sie auf Zettel und hängt 
sie an einer Wand;  


ii. Linien werden gezogen und die Beziehungen und Handlungen mit Wörtern 
beschrieben; 


iii. Potentielle Konflikte und Probleme werden ebenfalls visualisiert. 
 


Auswahlprozess: Ausgehend von den Erkenntnissen aus dem «Do the Pig» überlegt sich jede 
Gruppe, worauf sie den Fokus nun legen möchten. Mehrere Fokusse können festgelegt 


Fragen als Hilfestellung (BeH) 
Farbige Zettel (mind. 4) 
Schnur und Scheren 
Magnete oder Leim 
 
 
 
 
 
 


Schreibzeug 
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CoV (Einf.) 
Alle 


werden. Wichtig ist es dabei, dass die Auswahl für die zu Beginn des DRs vorgestellte 
Fragestellung gewinnbringend ist. 
 


ODER (Je nach entwickelten und ausgewerteten Ideen) 
Business Plan: (Nach der Pause – bis zum 2. Schritt der Phase «Problemlösung» (kein 
Brainstorming)) 
(5’ erklären, 30’ BP ausfüllen, 5’ Lösung auswählen  14.45 bis 16.25) 
 


Business Plan Vorlage 
Schreibzeug 


PROBLEMLÖSUNG UND FRAGEBEANTWORTUNG 
16.10 – 16.25 
15’ 
 


16.25 – 16.55 
30’ 


E. Wir bilden und entwickeln 
… 
 


BeH (Einf) 
Alle 
 


Alle 


1. Brainstorming: Mit dieser Methode wird das Ziel verfolgt, dass jede kleine Gruppe ausgehend 
vom zuvor ausgewählten Fokus mehrere Lösungsideen entwickeln (5’ erklären, 10’ 
durchführen) 
 


2. Lösung bauen: Jede Gruppe wählt aus dem Brainstorming generierten Lösungsideen eine 
Lösung aus und baut sie. Dadurch soll ein Prototyp der Lösung entstehen. (30’) 
 


Schreibzeug 
 
 


Ganz viel verschiedene 
Materialien  
 


16.55 – 17.25 
30’ 


F. Wir betrachten …. 
 


BeH (Einf) 
Alle 


3. Prototypen vorstellen – Rückmeldungen: Die einzelne Gruppe stellt den eigenen gebauten 
Prototyp vor und holt sich Rückmeldungen von den anderen TN ein. Als Rückmeldung soll 
jede(r) TN die Fragen «Was gefällt mir?» und «Was wünsche ich mir?» 
Beantworten. 
 


4. Reflexion: Die TN erhalten einen Link. Wenn sie drauf klicken kommen sie zu Fragen, die sie 
elektronisch beantworten können.  


Gebaute Prototypen 
 
 
 
 


Link Umfrage (App) 


 ABSCHLUSS 
17.25 – 17.30 
5’ 


 BeH Abschluss und Verabschiedung  


 








Liste der potentiellen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Denkraum "Aktiv werden"


Vorname und Name Wissens- und Erfahrungshintergrund Priorität Erste Kontaktaufnahme
Persönliche 
Einladung


Ausfüllung Doodle
Festelegung des 


Termins
Terminbestätigung Bestätägung der Teilnahme


1 Stephan Müller Wissen und Erfahrungen als Mitarbeiter der Stiftung Jugend erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung


2 Daniel Schneider
Wissen und Erfharungen als Sozialpädagoge.                                                                                                               
Wissen und Erfahrung im Rahmen der der Jugendarbeit


erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung


3 Julia Krüger Wissen und Erfharung als Kindergärtnerin (Zyklus I) erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung


4 Theo Hoffmann Wissen und Erfharungen als Mutter erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung


5 Theo Hoffmann
Wissen und Erfahrungen als Leiter der Sportstelle J&S;                                                                                             
Wissen und Erfharung als Experte J&S


erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung


6 Liam Koch
Wissen und Erfharungen als Gemeindepräsident;                                           
Wissen und Erfahrungen im Rahmen der Jugendarbeit


erste Ja, mündlich Ja Ja 10.04.2019 Ja Bestätigung
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Liste der potentiellen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Denkraum "DenkART  III"


Vorname und Name Wissens- und Erfahrungshintergrund Priorität Erste Kontaktaufnahme
Persönliche 
Einladung


Ausfüllung Doodle
Festelegung des 


Termins
Terminbestätigung Bestätägung der Teilnahme


1 Laura Wolf Wissen und Erfahrungen als Institusleiterin erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Absage


2 Alexander Müller


Wissen und Erfharungen als Leiter Service;
Erfahrungen mit Potentialen und Herausforderungen inter- und 
trasdisziplinäter Zusammenarbeit;
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Bestätigung


3 Julian Schmid
Wissen und Erfharungen als Controller;
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Bestätigung


4 Daniel Schneider
Wissen und Erfahrungen im Rahmen der Gestaltung inter- und 
transdisziplinärer Prozesse;
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Keine Ausfüllung 05.06.2019 Ja Keine Antwort


5 Anna Schröder
Wissen und Erfahrungen im Rahmen der Gestaltung inter- und 
transdisziplinärer Prozesse;
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Keine Ausfüllung 05.06.2019 Ja Absage


6 Lea Lange
Wissen und Erfahrungen als Antragstellerin und 
Entscheidungsträgerin vom Entwicklungsprojekt DenkART II;                                    
Wissen und Erfahrungen mit dem Denkraum


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Bestätigung


7 Lena Meier
Wissen und Erfahrungen als Mitglied des Themenfeldes Ziklus 1;                                                                                                            
Wissen und Erfahrungen mit dem Denkraum


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Besätitgung


8 Emilia Hartmann Wissen und Erfahrungen mit dem Denkraum erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Bestätigung


9 Julia Krüger
Wissen und Erfahrungen als Koordinator des Themenfeldes 
"Philosophieren mit Kidnern";
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Keine Antwort


10 Tamara Zimmermann
Wissen und Erfahrungen als Koordinatorin des Themenfeldes "Bildung 
für eine Nachhaltige Entwicklung";
Keine Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Keine Antwort


11 Amelie Braun
Wissen und Erfahrungen als Mitglied des Themenfeldes "Didaktik für ein 
transversales Unterrichten";                                                                   Keine 
Denkraumerfahrungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Absage


12 Sarah Fuchs
Wissen und Erfahrungen als Mitglied des Themenfeldes "Philosofieren 
mit Kindern";
Keine Denkraumerfahrungen


zweite Keine 05.06.2019
Ja + persönliche 


Einladung
Absage


13 Samuel Schäfer
Wissen und Erfahrungen als Mitglied des Themenfeldes "Bildung für 
eine Nachhaltige Entwicklung";
Keine Denkraumerfahrungen


zweite Keine 05.06.2019
Ja + persönliche 


Einladung am
Absage


14 Leonie Keller
Wissen und Erfahrungen als tätige Lehrperson;
Keine Denkraumerfharungen


erste Ja, mündlich Ja Ja 05.06.2019 Ja Absage


15 Kathrin Vogel
Wissen und Erfahrungen als Mitglied des Themenfeldes "Philosofieren 
mit Kindern";
Keine Denkraumerfahrungen


zweite Keine 05.06.2019
Ja + persänliche 
Einladung am


Absage


Später mit Terminbestätigung, weil Sarah 
Fuchs als Ersatzperson (zweite Priorität) 


eingeladen wird.


Später mit Terminbestätigung, weil Samuel 
Schäfer als Ersatzperson (zweite Priorität) 


eingeladen wird.


Später mit Terminbestätigung, weil Kathrin 
Vogel als Ersatzperson (zweite Priorität) 


eingeladen wird.
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Solothurn, den 27. März 2019 


 
 


Einladung zum Denkraum «Aktiv werden» 
 
 
Lieber Julian 
 


Schon seit einiger Zeit verfolge ich das Anliegen, Schülerinnen und Schüler aus einem Sonderschulsetting 


den Zugang zu Freizeitaktivitäten zu ermöglichen. Motivation dafür ist einerseits meine berufliche Tätigkeit in 


der Stiftung Jugend in Jegenstorf und andererseits der soziale Mehrwert einer aktiven Freizeitgestaltung von 


Schülerinnen und Schülern. 
 


Um solche Anliegen respektive Fragen aus dem Bildungsbereich weiterzuentwickeln, konzipierten 


Mitarbeitende der Pädagogischen Hochschule der Fachhochschule Nordwestschweiz (PH FHNW) im 


Rahmen des Projekts DenkART das Format «Denkraum». Ziel eines Denkraumes ist es, durch gelingenden 


Austausch zwischen Akteurinnen und Akteuren aus unterschiedlichen Fach- und Arbeitsbereichen 


Kreativitäts-, Ideenfindungs- und Lösungsprozesse zu unterstützen.  
 


Entlang eines Programms und mittels Prototypen werden wir in der Gruppe versuchen, im Denkraum 


Lösungsideen für folgende Frage zu entwickeln: 
 


Wie können wir mit verschiedenen Interventionen dazu beitragen, dass Informationen zu 


Freizeitaktivitäten die Eltern der Schülerinnen und Schüler vermehrt erreichen? 
 


Es würde mich freuen, wenn ich dich mit deinem Wissen und deinen Erfahrungen für eine Mitwirkung 


begeistern könnte und auch du vom angeregten und hoffentlich anregenden Austausch profitierst. 


Es würde mich freuen, wenn ich dich mit deinem Wissen und deinen Erfahrungen für eine Mitwirkung 


begeistern könnte und auch du vom angeregten und hoffentlich anregenden Austausch profitierst. 


Wenn du dir eine Teilnahme vorstellen kannst, fülle bitte für die Terminfindung bis am 31.03.19 den folgenden 


doodle aus. Ich werde mich danach wieder bei dir melden und stehe dir bei Fragen gerne zur Verfügung! 
 


Einzelheiten zum Denkraum findest du weiter unten und ich stehe dir bei Fragen gerne zur Verfügung!  
 


Lass uns zusammen aktiv werden! 
 


Vielen Dank für deine Rückmeldung und beste Grüsse  


 


Stephan Müller 


 
Datum: Mitte April 2019 – Mitte Mai 2019 → doodle 
Ort: PH FHNW, Obere Sternengasse 7, Solothurn 
Dauer: 3 bis 4 Stunden (genaue Zeitangaben –> doodle) 
Vorbereitung: Keine 


 



https://doodle.com/poll/dav2a7gvcc249xic

https://doodle.com/poll/dav2a7gvcc249xic

https://doodle.com/poll/dav2a7gvcc249xic






 


  


 


 
 


 


 


Solothurn, 15.Mai 2019 
 
Einladung zum Denkraum „Denkraum-KIT“ 
 
 
Liebe Frau Laura Wolf 
 


Es gibt gute Nachrichten! Unser Entwicklungsprojekt DenkART II – Wo Bildung sich realisiert macht Fortschritte und hat in 


den vergangenen Monaten das innovative Format „Denkraum“ entwickelt und so weit optimiert, dass es nun auch für Sie zum 


Einsatz bereit wäre. Doch: Wozu könnten Sie überhaupt einen Denkraum brauchen?  
 


Heutzutage sind wir sowohl im Alltag als auch am Arbeitsplatz mit immer komplexer werdenden Fragen konfrontiert, die 


oftmals nur gemeinsam mit Akteuren(innen) aus unterschiedlichen Disziplinen und/oder Arbeitsbereichen zusammen gelöst 


werden können. Für die Bearbeitung dieser Fragen und die Entwicklung innovativer Ideen und Lösungen müssen diese 


zusammenarbeiten, ihr Wissen und ihre Erfahrungen austauschen und vernetzen. Das Projekt DenkART II hat sich dies zum 


Ziel genommen und dazu das Format „Denkraum“ konzipiert. Dieses Format ermöglicht und unterstützt gelingende inter- und 


transdiziplinäre Austausch- und Lösungsprozesse durch konkrete, kreative und strukturierte Innovationsmethoden. 
 


Zurzeit verfolgen wir das Anliegen, das entwickelte Format „Denkraum“ weiterzuentwickeln, um weitere potentielle 


Adressaten(innen) eines Denkraums zu erreichen. Sie zählen dazu! Die Weiterentwicklung des Konzepts „Denkraum“ 


möchten wir selber in Form eines „Denkraumes“ angehen. Nachfolgende Frage soll uns bei der Weiterentwicklung anleiten: 


Wie könnten mögliche Ausrichtungen von Denkräumen aussehen und welche Implikationen hätte dies auf die Erkenntnisse 


aus dem Entwicklungsprojekt DenkART II? 
 


Gerne möchten wir Sie zur Teilnahme am geplanten Denkraum „Denkraum-KIT“ ganz herzlich einladen. Es würde uns freuen, 


wenn Sie mit Ihrem Wissen und Ihren Erfahrungen den Denkraum bereichern würden und Sie gleichzeitig vom anregenden 


Austausch im Denkraum profitieren könnten. Nebenbei werden Sie Einblicke in die Abläufe eines Denkraums erhalten, sodass 


Sie überlegen können, einen Denkraum bei Bedarf zu bestellen. Wenn wir Ihr Interesse an einer Teilnahme geweckt haben, 


füllen bitte für die Terminfindung den folgenden doodle bis zum kommenden 20. Mai 2019 aus. Wir werden uns danach wieder 


bei Ihnen melden.  
 


Für aufkommende Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. Wir bedanken uns im Vorfeld für Ihre Rückmeldung. 
 


Mit freundlichen Grüssen 


 
Margrit Meret 


 
Termine: Ende Mai 2019 – Anfang Juni 2019 → doodle 
Ort:   PH FHNW, Obere Sternengasse 7, Solothurn 
Dauer:  3 bis 4 Stunden (genaue Zeitangaben –> doodle) 
Vorbereitung:  Keine 



https://doodle.com/poll/z2if2z8ynqepww5x

https://doodle.com/poll/z2if2z8ynqepww5x

https://doodle.com/poll/z2if2z8ynqepww5x






 
 
 


Solothurn, 27. März 2019 
 
 
 
Terminbestätigung zum Denkraum „Aktiv werden“ 
 
 
Lieber Julian 


 


Es freut mich, dass du an meinem Denkraum „Aktiv werden“ teilnimmst. Folgende Eckdaten kann ich dir 


hiermit bestätigen: 


 


Datum: 10. April 2019 


Dauer: 8:00 – 12:00 Uhr 


Ort: Pädagogische Hochschule FHNW, Obere Sternengasse 7, Solothurn 


Raum: Wird unter «Denkraum 'Aktiv werden'» auf den Bildschirmen an der PH ersichtlich sein 


Thema: Wie können wir mit verschiedenen Interventionen dazu beitragen, dass Informationen 


zu Freizeitaktivitäten die Eltern von SuS vermehrt erreichen? 


Vorbereitung. Keine 


Verpflegung: Für Getränke und Imbiss während des Denkraums ist gesorgt.  


 


 


Gerne erwarte ich deine definitive Zusage und freue mich auf den gemeinsamen Austausch! 


 


Beste Grüsse  


 


Stephan Müller 








 


  


 


 
 


 


 


Solothurn, 23.Mai 2019 
 
Terminbestätigung für den Denkraum „Denkraum-KIT“ 
 
 
Liebe Frau Laura Wolf 


 


Ihr Interesse an einer möglichen Teilnahme am Denkraum „Denkraum-KIT“ freut uns sehr!  


 


Gerne teilen wir Ihnen hiermit mit, dass wir einen Termin für den geplanten Denkraum gefunden haben, der den meisten 


passt! Folgende Eckdaten können wir ich Ihnen nun bestätigen:  


 


Wir treffen uns 


 am Mittwoch, den 5. Juni 2019 


 um 13.30 Uhr bis um 17.30 Uhr 


 an der Pädagogischen Hochschule (PH)  FHNW in der Obere Sternegasse 7, 4502 Solothurn 
 im Raum … [er wird unter ‹‹Denkraum „Denkraum-KIT“›› auf den Monitoren an der PH angezeigt] 


 


Die Teilnahme am Denkraum erfordert  


 keine Vorbereitung Ihrerseits 
 


und während des gesamten Denkraums sind Sie unser Gast.  


 Für Ihre Verpflegung sorgen wir mit Kaffee, Keksen und Kuchen.  
 


 


Für aufkommende Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. Wir bedanken uns im Vorfeld für Ihre definitive Bestätigung des 


Termins, gerne per E-Mail an margrit.meret@gmail.ch bis zum kommenden Mittwoch, den 29. Mai 2019. 
 


Herzliche Grüsse 
 


 


 


 
Margrit Meret 



mailto:federica.valsangiacomo@fhnw.ch



